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Name: Bernhard Waldmann 

Institutsadresse: Lehrstuhl für Staats- und Verwaltungsrecht, Av. Beauregard 1, 1700 Fribourg 

Tel.: +41 26 300 81 56 

Mail: bernhard.waldmann@unifr.ch 

Geburtsdatum: 21. November 1968 

Nationalität: Schweizer 

Zivilstand: verheiratet, 1 Kind 

Sprachen: Deutsch, Französisch, Englisch 

 

 

AKADEMISCHER WERDEGANG 

März–April 2011 Forschungsaufenthalt am Europäischen Zentrum für Föderalismusforschung 

der Universität Tübingen (D) 

2003 Abschluss der Habilitation und Erlangung der Venia legendi im Staats- und 

Verwaltungsrecht an der Universität Freiburg i. Ue. 

Okt. 2000–Mai 2001 Forschungs- und Weiterbildungsaufenthalt an der University of California, 

Berkeley (USA) 

Januar–Juni 2000 Forschungs- und Weiterbildungsaufenthalt am Max-Planck-Institut für 

ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht, Heidelberg (D) 

1999 Erlangung des Anwaltspatents des Kantons Freiburg 

1997 Promotion zum Doktor der Rechtswissenschaften an der Universität Freiburg 

i.Ue. mit dem Prädikat «summa cum laude» 

1988–1993 Studium der Rechtswissenschaften an der Universität Freiburg i.Ue.; Lizentiat 

im Mai 1993 mit dem Prädikat «summa cum laude» 

1984–1988 Gymnasium Matura Typus A; Kollegium Hl. Kreuz, Freiburg 

 

 

BERUFSERFAHRUNG 

Seit 2008 Mitglied der Direktion des Instituts für Föderalismus (2008-2017: 

Vizedirektor; seit August 2017: Co-Direktor) 

Seit Oktober 2003 Ordentlicher Professor für Staats- und Verwaltungsrecht an der Universität 

Freiburg i.Ue. 

Okt. 2001–Sept. 2003: Assoziierter Professor für Staats- und Verwaltungsrecht an der Universität 

Freiburg i.Ue. 



April 1997–Sept. 1998: Anwaltspraktikant in der Kanzlei Jutzet & Gruber, Freiburg 

Okt. 1996–März 1997: Gerichtsschreiberpraktikant am Bezirksgericht des Seebezirks in Murten 

1993–1996: Dipl. Assistent am Lehrstuhl für Staats- und Verwaltungsrecht (Prof. Peter 

Hänni), Universität Freiburg 

 

 

LEHRTÄTIGKEIT 

Als Professor an der Universität Freiburg 

Seit 2007: Rechtsetzungslehre/Légistique 

Seit 2001: Staatsrecht 

Seit 2001: Verwaltungsrecht Allgemeiner Teil 

1997–1999: Lehrauftrag an der Universität Freiburg für Übungen im Verwaltungsrecht 

1997–1999: Grundkurs Umweltwissenschaften 

 

 

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 

Staatsrecht (insbesondere Föderalismus und Staatsorganisation) 

Grundrechte 

Allgemeines Verwaltungsrecht 

Raumplanungsrecht, Natur- und Landschaftsschutzrecht 

 

 

FUNKTIONEN (AUSWAHL) 

Aktuelle 

Seit 2021: Präsident der Internen Rekurskommission der Universität Freiburg (IRK) 

Seit 2017: Co-Direktor des Instituts für Föderalismus an der Universität Freiburg 

Seit 2013: Mitglied des Stiftungsrats und Ausschusses der Stiftung für Rechtsausbildung, 

Luzern 

Seit 2011: Mitglied des Verwaltungsrats der Freiburger Nachrichten 

Seit 2009: Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Zentrums für Demokratie (zda), 

Aarau 

Seit 2003: Mitglied in der Herausgeberschaft für die Lehrmittel «Litera B», Schulthess 

Verlag Zürich 

Frühere 

2017–2020: Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Freiburg 

2007–2012: Vizedekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Freiburg 

2014–2019: Präsident des Fachkreises für Raumplanungsrecht 

2005–2015: Präsident der Jury für Maturitätsprüfungen am Kollegium Heilig Kreuz, 

Freiburg 

2003–2017:  Mitglied der Anwaltsprüfungskommission des Kantons Freiburg 



2004–2005:  Vertreter der Universität Freiburg in der Projektleitung für die erste 

Nationale Föderalismuskonferenz 

2004–2017:  Mitglied der Kommission für Umweltwissenschaften der Universität Freiburg 

 

 

MITGLIEDSCHAFTEN (AUSWAHL) 

Seit 2008: Fachkreis für Raumplanungsrecht (FRR) 

Seit 2005: Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer (VDStRL) 

Seit 2005: Schweizerische Gesellschaft für Gesetzgebung (SGG) (Vorstand) 

Seit 2006: Schweizerische Vereinigung für Verwaltungsorganisationsrecht (SVVOR) 

(Gründungsmitglied, Vorstand) 

Seit 2004: Vereinigung für Umweltrecht (VUR) 

 

 

AUSZEICHNUNGEN UND STIPENDIEN 

• «Walther-Hug-Preis» und «Prix Gottlob» für die Dissertation «Der Schutz von Mooren und 

Moorlandschaften – Inhalt, Tragweite und Umsetzung des «Rothenthurmartikels» (Art. 24sexies 

Abs. 5 BV)»  

• Stipendium des Schweizerischen Nationalfonds (SNF) für die Ausarbeitung der 

Habilitationsschrift 


